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ihrer Stellung bewog die Burggrafen damals — freilich 
ohne dauernden Erfolg — ihren Lehnszug zum Könige 
lebhafter als bisher zu betonen. In einem zweiten Teile 
wird R. das Hochstift M. behandeln. M. Kr.

222. Im Neuen Archiv für Sächsische Geschichte 
XXVIII, 321ff. veröffentlicht G. Schlauch als Nach­
trag zu seiner Arbeit über den Schöppenstuhl zu 
Dohna (ebda. XXVI, 209ff.; vgl. N. A. XXXI, 512): 
‘Dreissig weitere Dohnische Schöppensprüche’ aus dem 14. 
und 15. Jh. Sie entstammen einem neuerdings auf­
gefundenen Codex des Görlitzer Ratsarchivs, der auch 
Magdeburger, Hallische und Leipziger Sprüche enthält.

M. Kr.
223. In der Zeitschrift für die gesamte Staats Wissen­

schaft, 63. Jahrgang (1907), S. 627—681 veröffentlicht 
Bernhard Harms eine Arbeit: ‘Die Steuern und Anleihen 
im öffentlichen Haushalt der Stadt Basel 1361—1500’.

E. P.
224. Im Geschichtsfreund der fünf Orte LXII, 185ff. 

veröffentlicht und erläutert P. X. Weber den ältesten 
Steuerrodel Luzerns (1352). H. H.

225. In seiner Abhandlung ‘Die Schrodka. Ein Bei­
trag zur ältesten Geschichte der Stadt Posen’ (Zeitschr. d. 
Histor. Gesellsch.f. d. Provinz Posen XXII) bringt W. 
Schulte den Namen der Altstadt Posens Schrodka 
in Beziehung zu Schroda, d. h. Markt, mit welchem Namen 
die polnische Bevölkerung den auf dem Grunde der alten 
Ansiedlung Poznan zu Neumarkt er Recht angelegten, 
deutschen Markt bezeichnete. M. Kr.

226. In den Annales de la Société d’émulation de 
Bruges LVII, 298 sqq. untersucht L. De Wo 1 f die ‘eerst­
bewaarde Brugsche Keure van omstreeks 1190’ in ihren 
Beziehungen zu den Keuren einer grossen Anzahl anderer 
benachbarter Städte und stellt die, wie er selbst betont, 
vorläufig noch vielfach unsicheren Ergebnisse in einer 
übersichtlichen Tafel zusammen. A. H.

227. In den Memorie della R. Accademia delle 
scienze di Torino, sérié II, t. LVII, 42 sqq. publiziert und 
erläutert G. Buraggi die Statuten Amadeus’ VIII. 
von Savoyen vom 26. Juli 1423 nach der einzigen vor­
handenen vollständigen, jüngeren Abschrift in der National­
bibliothek zu Turin. H. W.


